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GStB-Beratungsvorlage 2016/0044  

 

Mainz, den 05.09.2016 

TOP 7: Informationspunkte - Beratung je nach Bedarf 

1. Fachtagung Emmelshausen 2016 

Die diesjährige gemeinsame Fachtagung am 5. Oktober 2016 behandelt unter dem Thema 
„Agenda 2019 – Zukunft gemeinsam gestalten“ den aktuellen Stand der Überlegungen und 
Möglichkeiten für die künftige Klärschlammverwertung. Der Titel „Agenda 2019“ leitet sich 
dabei aus der in der neuen Klärschlammverordnung vorgesehenen Verpflichtung ab, bis En-
de 2019 einen Bericht über die eigenen Strategien und ggf. Maßnahmen zur künftigen Klär-
schlammverwertung nach Ablauf der Übergangsfrist (voraussichtlich 2027) zu erstellen.   
Programm siehe Anlage 1.  

2. TSM - Bestellung der Technischen Führungskraft 

Im Rahmen der Umsetzung des TSM bei den VGW Winnweiler hat der Sprecher der für das 
TSM zuständigen Arbeitsgruppe bei der DWA zwei Klarstellungen getroffen  

a) zur Bestellung von Fachleuten ohne formale Qualifikation, aber mit langjähriger Erfahrung, 

b) zur Übertragung der Funktion der Technischen Führungskraft auf Dritte im Rahmen einer 
Kooperation mit anderen Abwasserbetrieben unter bestimmten (restriktiven) Vorausset-
zungen. 

Details siehe Anlage 2. 

3. Körperschaftssteuer - Verlustvorträge bei Fusionen 

Hinweis auf das Schreiben aus dem Finanzministerium, Anlage 3. 
Ergänzend Bericht über das Ergebnis eines Gesprächs mit der Ministerin. 

4. Wasserwerksnachbarschaften 

Wechsel des Obmanns der WWN Südwestpfalz; jetzt Stv. WL Steffen Martin und Frau Nina 
Hoffmann, beide VGW Thaleischweiler-Wallhalben . 

Die Mitarbeiter von RheinHunsrück Wasser schließen sich nun der WWN Nahe an. 

Obleutetag im Dezember 2016. 
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5. DVGW W 1000 

Hinweis auf die aktuelle Neufassung. 

 

 



 

17. FACHTAGUNG EMMELSHAUSEN                    
5.Oktober 2016  

 

 
„Agenda 2019“  
Zukunft gemeinsam gestalten  
- Klärschlammbehandlung und -verwertung -  
 
 

Veranstaltungsort 

Zentrum am Park, 56281 Emmelshausen 
Rhein-Mosel-Str. 45 
 

Veranstaltungsbeginn 

9:00 Uhr 

 
Gebühr 

Mitglieder der Veranstalter: 120,-- € , Nicht-Mitglieder: 140,-- € 
einschließlich Mittagsimbiss und Getränke. 

    

 

  

 
 

 

DWA-Landesverband H/RP/S ·Frauenlobplatz 2 · 55118 Mainz ·  

Tel.: +49 (0)6131 6047-12 · E-Mail: weisz@dwa-hrps.de   

Internet: www.dwa-hrps.de 
  

 

 

Die Veranstaltung wird von der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz  
im Rahmen der Fortbildung mit 5 Punkten bewertet. 
 
 

 
 
Fax-Antwort: 06131 6047-14 
 

□   Ich melde mich verbindlich zur  
     Fachtagung Emmelshausen am  
     5. Oktober 2016 an  
 

  

Anmeldeschluss ist der 23.09.2016 

 
 

DWA-Landesverband  
Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland 
Frauenlobplatz 2 
55118 Mainz 
Deutschland 

 

 

 

 

 

Teilnehmer, Vor- und Zuname, Titel  

Firma/Behörde 

Straße 

 

PLZ, Ort 

Telefon E-Mail  

DWA-Mitgliedsnummer 

 

Datum/Unterschrift 
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17. Fachtagung Emmelshausen, 5. Oktober 2016 
 
Moderation: Prof. Dr.-Ing. Marc Illgen 

Uhrzeit Themen Referentin/ Referent  

09:00 Uhr Begrüßung Dr.-Ing. Stefan Hill, stellv. Landes-
verbandsvorsitzender der DWA 

 Grußworte 
  

Dipl.-Ing. Thomas Jung, Ministerium 
für Umwelt, Energie, Ernährung und 
Forsten RLP (MUEEF) 

 Einführung  Prof. Dr.-Ing. Marc Illgen,  
Hochschule Kaiserslautern 

 Auswirkungen der novellierten Klärschlammverordnung 
und des Düngerechts auf die Zukunft der Klärschlamm-
verwertung 

Hans-Walter Schneichel, MUEEF 

 Regionale Initiativen in Rheinland-Pfalz: 
Rhein-Hunsrück 
Region Trier 
TVM Mainz 
Kooperationsprojekt regionale Klärschlammstrategien RLP 

 
Dr.-Ing. Thomas Siekmann 
Dipl.-Ing.(FH) Harald Guggenmos 
Michael Paulus 
Dr. Thomas Rätz / Steffen Zober 

10:30 Uhr Kaffeepause  

11:00 Uhr Lösungsansätze zu regionalen Klärschlammstrategien und 
Sachstandsberichte zu Projekten: 

 

 Lösungsansätze für zukunftsfähige  Klärschlammstrategien Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum, 
Universität der Bundeswehr München  

 Zukunftsorientierte Einbindung der Faulung und Faulgas-
verwertung in die Verfahrenskette der Abwasserreinigung, 
Schlammbehandlung und-verwertung in RLP (Zebras) 

Dr.-Ing. Henning Knerr,  
TU Kaiserslautern 

 Optimierung der Schlammbehandlung inkl. Schlammver-
wertung im Zuge der energetischen Sanierung  
in Monsheim 

Dipl.-Ing Wolfgang Griebel,  
Obermeyer Planen und Beraten 
GmbH, Kaiserslautern 

12:00 Uhr Diskussion, anschließend Mittagsimbiss  

13.30 Uhr Phosphorrückgewinnungsverfahren  
Sachstand, Erfahrungen und Weiterentwicklungen bei 
Projekten in RLP: 

 

 Pilot-Projekt Pirmasens:  
P-Rückgewinnung aus KS einer kommunalen Kläranlage 

Dipl.-Ing. Michael Maas,  
Pirmasens 

 Pyreg-Verfahren Helmut Gerber, Emmelshausen 

 Budenheim-Verfahren 
 

Eva Stössel, Budenheim 

 Thermo-System Dr. Steffen Ritterbusch  
 

15:00 Uhr    Diskussion und Zusammenfassung 
 
 
 
 
Programmänderungen vorbehalten 

Prof. Dr.-Ing. Marc Illgen,  
Hochschule Kaiserslautern 
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